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Zitat von Meer

Ich gehe in einen anderen Raum und die SuS kommen nach und nach zu mir. Die
Klasse bekommt eine Aufgabe und ich schaue zwischendurch rein. (Am BK sind die SuS
allerdings in der Regel auch 16+).

Im Gespräch begründe ich meine Note, zeige auf wo ich ggf. Entwicklungspotential
sehe, erläutere die Entwicklung die SuS gemacht habe, sage Ihnen auch, was mir gut
gefällt etc. Wer mag, kann auch vorher zunächst eine Selbsteinschätzung abgeben.

Es ist selten, dass jemand seine Note ungerechtfertigt fehlt. Klar hoffen manche, dass
sie doch die bessere Note bekommen, aber klappt halt nicht immer. Und einzelne
Fragen dann auch, kann ich das noch verbessern, wo ich dann auch sagen muss, bis
zum Zeugnis (in diesem Fall halt Freitag) nicht, bis zum darauf folgenden Zeugnis
natürlich.

Ich nutze insbesondere als Klassenlehrkraft die Gelegenheit auch immer, um mit jedem
einzelnen zu sprechen, abzuklopfen, ob irgendwo sonst Baustellen sind etc.

Irgendwas im Klassenraum besprechen, wo es andere SuS mitbekommen würden,
würde ich aus Datenschutzgründen nicht machen. Auch nicht, nach einer Abstimmung
per Handzeichen.

Mit Oberstufenschülern ist das für mich auch noch nie Problem gewesen, da gibt es aber auch
schon wegen der Klausuren keine Diskussionen. Das geht aber alles nur auf dem Flur, einen
eigenen Raum kann ich dafür nicht nehmen. Bei ~27 Schülern pro Lerngruppe ist das sowieso
auch nur ein Gespräch wie beim Hausarzt.

Für das Alternativverfahren gilt natürlich nicht eine gemeinsame Abstimmung vorher, sondern
der Einzelfall: "Möchtest du deine Note wissen?" und dann wird sie eben genannt oder nicht. Da
wird keiner überstimmt. Ob der Datenschutz trotz Zustimmung des Schülers verletzt wird? Tja,
gute Frage.

Zitat von Volker_D

Ich glaube nicht, dass es dafür eine Vorschrift gibt.
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Wenn man mit der Note auf dem Zeugnis unzufrieden ist, kann man entweder nach
dem Zeugnis nochmal den Lehrer fragen oder notfalls Einspruch einlegen. Ist dann aber
etwas Arbeit für den Lehrer, weil er dann schriftlich belegen muss. Daher ist ggf. eine
schnelle mündliche Besprechung vorher sinnvoll, weil sich der Lehrer so viel Arbeit
ersparen kann.

Ich kann mich aber erinnern, dass ich die ersten ~10 Jahre nie Noten vorher
besprochen oder vorgelesen habe. Ich habe in den über 20 Jahren auch nur einmal eine
Note geändert, weil ich es tatsächlich falsch auf das Zeugnis geschrieben hatte und
vorher nicht besprochen hatte.

Ich kann mich auch an eine Kollegin erinnern, die die Noten vorher nie besprochen
hatte und in jedem Jahr hatte sie sich dann mindestens 10 mal "verschrieben" und ich
musste die Zeugnisse neu drucken.

Eine Kollegin mit ausgeprägter Servicementalität ggü. Schülern meinte mal, man müsste auch
in Sek I Noten mitteilen. Ansonsten ist sie eigentlich immer auf Zack und daher hatte ich das
lange nicht hinterfragt. Eine Note habe ich bisher nur einmal geändert, weil ich den Fehler beim
Eintragen gemacht habe.
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